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Offene Aufgaben als Möglichkeit  
für Differenzierung

Abschließend wird eine Studie von Hertzog  (1998) 
dargestellt, welche das Potenzial von offenen Auf-
gaben für die Differenzierung im Regelunterricht 
fächerübergreifend untersucht hat. Dabei war die 
Annahme, dass offene Aufgaben als geeignete Dif-
ferenzierungsmaßnahme dienen, wenn sich die 
Ergebnisse in den Aufgaben entsprechend der Po-
tenziale der Schülerinnen und Schüler unterschei-
den. Untersucht wurden Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Jahrgangsstufe über einen Zeitraum 
von acht Monaten. Es konnte gezeigt werden, dass 
leistungsstarke Schülerinnen und Schüler in den 
offenen Aufgaben qualitativ unterschiedliche Ant-
worten zeigten, welche tiefgründiger waren und 
Fähigkeiten auf einem höheren Niveau widerspie-
gelten im Vergleich zu den als nicht leistungsstark 
identifizierten Schülerinnen und Schülern. Offene 
Aufgaben können somit eine geeignete Möglich-
keit zur Differenzierung darstellen.

 

Betrachtet man dagegen nicht die Gruppierungsva-
riante, sondern Unterricht mit versus Unterricht ohne 
Gruppierung, so zeigte sich, dass die Effekte in Ab-
hängigkeit von Schulcharakteristika für alle drei Leis-
tungsgruppen variierten. Während beispielsweise für 
leistungsstarke Schülerinnen und Schüler an privile-
gierten Schulen (z. B. durchschnittlich höherer sozio- 
ökonomischer Status) zum Teil ein positiver Effekt von 
Gruppierung auf die Leistung gefunden wurde, wurde 
an benachteiligten Schulen kein Effekt von Gruppie-
rung gefunden. Ohne Berücksichtigung der Schulcha-
rakteristika zeigten sich für alle drei Leistungsgruppen 
keine Effekte von Gruppierung.

Zusammenhang zwischen dem  
Umfang an Differenzierung und 
Leistung

Die Studie von Faber und Kollegen (2018)  unter- 
suchte den Zusammenhang zwischen dem Ausmaß 
an Differenzierung – in diesem Fall leistungshomo-
gene Gruppierung innerhalb des Klassenzimmers 
und je Gruppe angepasste Instruktionen – und der 
Mathematikleistung der Schülerinnen und Schüler 
der 2. und 5. Jahrgangsstufe. Die Lehrkräfte erhiel-
ten ein Training zum Einsatz des Curriculums. Es 
zeigte sich dabei kein Effekt des Ausmaßes von Dif-
ferenzierung auf die Mathematikleistung der Schü-
lerinnen und Schüler in der Gesamtstichprobe. Bei 
der Betrachtung getrennt nach Fähigkeitsgruppen 
zeigte sich, dass leistungsschwächere Schülerin-
nen und Schüler weniger von einem hohen Ausmaß 
an Differenzierung profitierten, als leistungsstarke 
oder durchschnittlich leistungsfähige Schülerinnen 
und Schüler. 

 
Die anderen drei Studien, welche u. a. Differenzie-
rungsmaßnahmen mit gestuften Schwierigkeiten und 
einer Differenzierungsmaßnahme mit drei aufeinan-
der aufbauenden Phasen im Bereich Lesen (Schoolwi-
de Enrichment Model – Reading) untersuchten, zeigten 
für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler überwie-
gend positive Effekte auf die Leistung im Vergleich 
zum Unterricht ohne Differenzierungsmaßnahme. 
Eine Studie untersuchte dabei zusätzlich die Effekte 
getrennt für privilegierte und benachteiligte Schulen 
und konnte zeigen, dass die positiven Effekte für leis-
tungsstarke Schülerinnen und Schüler unabhängig 
von der untersuchten Schulart bestehen blieben. Des 

Weiteren untersuchten zwei Studien die Auswirkungen 
der Differenzierungsmaßnahme auf motivational-af-
fektive Merkmale. Eine Studie fand hierbei positive Ef-
fekte für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler im 
Vergleich zum Curriculum ohne Differenzierung, wo-
hingegen die zweite Studie keinen Effekt im Vergleich 
zeigte. 

Für die durchschnittlich leistungsfähigen und leistungs- 
schwächeren Schülerinnen und Schüler zeigten sich 
hinsichtlich ihrer Leistung überwiegend keine bis po- 
sitive Effekte der untersuchten Differenzierungsmaß-
nahmen. Bezüglich der motivational-affektiven Merk-
male zeigten sich für diese beiden Schülergruppen ge-
mischte Effekte (positive, negative und keine Effekte).

Leistungszuwachs im Unterricht mit Differenzie-
rungsmaßnahme

Drei Studien, welche den Leistungszuwachs über den 
Zeitraum der Implementierung der Differenzierungs-
maßnahme untersuchten, zeigten für leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler in allen drei Studien einen 
Anstieg in der Leistung.

Auch für die durchschnittlich leistungsfähigen und 
leistungsschwächeren Schülerinnen und Schüler zeig-
te sich in den drei Studien ein Leistungszuwachs über 
den Zeitraum der Implementierung der Differenzie-
rungsmaßnahme.

Da es in diesen Studien keine Vergleichsgruppe (ge- 
trennt für die Fähigkeitsgruppen) mit Unterricht ohne 
Differenzierungsmaßnahme gab, kann die Höhe des 
Zuwachses nur schwer beurteilt werden, da nicht klar 
ist, wie groß der Leistungszuwachs ohne Differen
zierungsmaßnahme gewesen wäre. Es wurde jedoch 
gezeigt, dass in zwei der drei Studien der Leistungs-
zuwachs für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler 
geringer war als für durchschnittlich leistungsfähige 
und leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler.
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den. Untersucht wurden Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Jahrgangsstufe über einen Zeitraum 
von acht Monaten. Es konnte gezeigt werden, dass 
leistungsstarke Schülerinnen und Schüler in den 
offenen Aufgaben qualitativ unterschiedliche Ant-
worten zeigten, welche tiefgründiger waren und 
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Fazit

Die analysierten Studien geben überwiegend Hinwei-
se darauf, dass Differenzierungsmaßnahmen sowohl 
für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler als auch 
für durchschnittlich leistungsfähige und leistungs-
schwächere Schülerinnen und Schüler förderlich sein 
können. Die analysierten Studien geben allerdings 
auch Hinweise darauf, dass Differenzierungsmaßnah-
men nicht immer für alle Schülergruppen mit unter-
schiedlichen Leistungsniveaus gleich wirksam sind 
und Merkmale der Schule (z. B. durchschnittlicher so-
zioökonomischer Status oder Leistung der Schülerin-
nen und Schüler) entscheidend sein können. Deshalb 
ist es wichtig, den jeweiligen Kontext des Einsatzes zu 
berücksichtigen und zu überprüfen, ob die Differen-
zierungsmaßnahme das Leistungsniveau aller Schüle-
rinnen und Schüler gleichermaßen berücksichtigt und 
somit für alle Leistungsniveaus gleichermaßen geeig-
net ist. Die Effekte für Gruppierungsmaßnahmen zei-
gen dabei insgesamt die vergleichsweise geringsten 
positiven Auswirkungen. 

Aufgrund der bisher noch unzureichenden For-
schungslage sind in Zukunft (insbesondere auch in 
Deutschland) weitere empirische Studien notwendig. 
Diese sollten mit Hilfe von geeigneten methodischen  
Ansätzen die Wirksamkeit von vorhandenen und zum 
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5.1 Ergänzende aktuelle Forschungssynthesen 
zu Fördermaßnahmen für leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler

Die in Kapitel 4 dargestellte Forschungssynthese fo-
kussierte auf Maßnahmen, welche im Regelunterricht 
eingesetzt werden können (vgl. blau umrandeter Be-
reich in Abbildung 1, Kapitel 2).

In diesem Abschnitt werden weitere Forschungssyn-
thesen dargestellt, welche sich mit der Wirksamkeit 
von Fördermaßnahmen auch außerhalb des Regelun-
terrichts beschäftigt haben. Die Forschungssynthesen 
der Arbeitsgruppe um Deunk (2018) sowie der Arbeits-
gruppe um Steenbergen-Hu (2016) fokussieren allge-
mein auf Fördermaßnahmen für alle Schülerinnen 
und Schüler, wohingegen Kim (2016) sowie Steenber-
gen-Hu und Moon (2011) ausschließlich leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler in den Blick nehmen.

1.	 Differenzierungsmaßnahmen im Primarbereich 
für alle Schülerinnen und Schüler

(Deunk, Smale-Jacobse, de Boer, Doolaard & Bosker, 
2018)

Diese Forschungssynthese aus dem Jahr 2018 fasst 
Studien zur Wirksamkeit von Differenzierungsmaß-
nahmen im Sprach- und Mathematikunterricht der 1. 
bis 6. Jahrgangsstufe auf die kognitiven Leistungen  
aller Schülerinnen und Schüler zusammen. Dabei wur-
den Studien aus dem Zeitraum von 1995 bis 2012 be-
rücksichtigt. Die Differenzierungsmaßnahmen der 21 
Primärstudien wurden in vier Kategorien unterteilt: 
a) Gruppierung zwischen Klassen in homogene Fähig- 
keitsgruppen (3 Studien), b) Gruppierung innerhalb 
von Klassen in homogene Fähigkeitsgruppen (6 Stu- 
dien), c) Computerbasierte Differenzierungsmaßnah- 
men (6 Studien) und d) Differenzierungsmaßnahmen 
im Rahmen einer breiter angelegten Schulreform (6 
Studien).

Die ersten beiden Kategorien, welche Gruppierungs-
maßnahmen untersuchten, erzielten keine signifikan-
ten, d. h. keine überzufälligen Effekte bezüglich ihrer 
Wirksamkeit für die Gesamtstichprobe (alle Fähig-
keitsgruppen gemeinsam). Bei der Betrachtung der Er-
gebnisse für die leistungsschwächeren Schülerinnen 
und Schüler zeigten sich bei beiden Maßnahmen klei-
ne signifikant negative Effekte. Für die durchschnitt-
lich leistungsfähigen sowie für die leistungsstarken 
Schülerinnen und Schüler zeigten sich keine signifi-
kanten Effekte.

Für die computerbasierten Differenzierungsmaßnah-
men (z. B. Accelerated Math) und die Differenzierungs-
maßnahmen, welche in einem breiteren Kontext (z. B. 
Schoolwide Enrichment Model in Reading Framework) 
eingebettet waren, wurde jeweils ein kleiner signifi-
kant positiver Effekt auf die Leistung der Gesamtstich-
probe gefunden. 

5 	 Ergänzende Forschungsbefunde, Informationsportale 
und Fortbildungsmöglichkeiten
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Diese Ergebnisse bestätigen vorangegangene For-
schungssynthesen, welche gezeigt haben, dass Grup-
pierung allein keinen förderlichen Effekt auf die Leis-
tung der Schülerinnen und Schüler hat. Spezifische 
Effekte für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler 
konnten aufgrund der vorliegenden Informationen in 
den Einzelstudien nur in insgesamt sechs der 21 Studi-
en genauer betrachtet werden.

2.	Fähigkeitsgruppierung und Akzeleration

(Steenbergen-Hu, Makel & Olszewski-Kubilius, 2016)

Diese 2016 veröffentlichte Second-Order Metaanalyse 
fasst die Ergebnisse von bereits bestehenden Meta-
analysen zusammen, welche die Wirksamkeit von Fä-
higkeitsgruppierung (13 Metaanalysen) oder Akzelera-
tion (6 Metaanalysen) auf die akademische Leistung 
untersuchten. Dabei wurden die Metaanalysen zur Fä- 
higkeitsgruppierung in vier Bereiche unterteilt: 1) Grup- 
pierung zwischen Klassen, 2) Gruppierung innerhalb 
von Klassen, 3) Gruppierung über Jahrgangsstufen hin- 
weg und 4) spezielle Gruppierung für leistungsstarke  
Schülerinnen und Schüler. Die 16 eingeschlossenen Me- 
taanalysen wurden bis Januar 2016 veröffentlicht und  
beziehen sich auf den Elementar-, Primar- und Sekun- 
darbereich.

Die Ergebnisse bezüglich der Effekte von Gruppierung 
zwischen Klassen auf die Schulleistung ergab keinen 
signifikanten Effekt, weder auf die Gesamtstichprobe 
noch auf die Subgruppen der leistungsstarken, durch-
schnittlich leistungsfähigen und leistungsschwäche-
ren Schülerinnen und Schüler.

Gruppierung innerhalb einer Klasse sowie Gruppie-
rung über Jahrgangsstufen hinweg hatte einen klei-
nen signifikant positiven Effekt auf die Schulleistung 
der Gesamtstichprobe. Die Gruppierung innerhalb ei-
ner Klasse hatte auch auf die Subgruppe der leistungs-
starken, der durchschnittlich leistungsfähigen und der 
leistungsschwächeren Schülerinnen und Schüler einen 
kleinen signifikant positiven Effekt. Für die Gruppie-
rung über Jahrgangsstufen hinweg konnten keine ge-
sonderten Effekte für die Subgruppen nach Fähigkeits-
niveau berechnet werden.

Spezielle Gruppierung für leistungsstarke Schülerin-
nen und Schüler hatte einen kleinen signifikant positi-
ven Effekt auf die Schulleistung dieser Schülergruppe.

Die Ergebnisse bezüglich Akzeleration zeigten einen 
kleinen signifikant positiven Effekt, wenn alle Meta-
analysen unabhängig von der Vergleichsgruppe (z. B. 
gleichaltrige vs. ältere Mitschülerinnen und Mitschü-
ler) betrachtet wurden.

3.	 Enrichment-Programme für leistungsstarke  
Schülerinnen und Schüler

(Kim, 2016)

Diese 2016 veröffentlichte Metaanalyse fasst die Er-
gebnisse aus Primärstudien zusammen, in denen die 
Wirksamkeit von Enrichment-Programmen außerhalb 
des Regelunterrichts auf die Schulleistung (13 Studien) 
und den sozio-emotionalen Entwicklungsstand (16 Stu-
dien) leistungsstarker Schülerinnen und Schüler unter-
sucht wurde. Die 26 Primärstudien wurden zwischen 
1985 und 2014 veröffentlicht und beziehen sich auf den 
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5.3 Informationsportale zur Förderung  
leistungsstarker Schülerinnen und Schüler

In der schulischen Praxis sowie der Bildungsadminis-
tration gibt es zahlreiche Expertinnen und Experten, 
welche sich seit vielen Jahren mit der Förderung leis-
tungsstarker Schülerinnen und Schüler beschäftigen 
und dadurch viele hilfreiche Ideen und Anregungen zu 
diesem Themengebiet liefern können. Im Folgenden 
wird eine Auswahl an Informationsportalen zum The-
ma Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler 
in alphabetischer Reihenfolge dargestellt.

Begabungslotse
Portal zu Neuigkeiten, Videos und Podcasts rund um 
das Thema Potenzialförderung von Bildung & Begabung. 
Bundesweite Bündelung von Angeboten im Bereich 
Talententwicklung und Begabungsförderung:
https://www.begabungslotse.de/

Fachportal Hochbegabung
Portal von der Karg-Stiftung mit umfassenden Informa- 
tionen zu Grundlagen, Beratung, Diagnostik, Weiterbil-
dung sowie bundeslandspezifischen Informationen:
https://www.fachportal-hochbegabung.de/

Individuell fördern
Portal des Staatsinstituts für Schulqualität und Bil-
dungsforschung (ISB) mit Informationen, Materialien 
und Praxisbeispielen zur individuellen Förderung im 
Unterricht für verschiedene Schularten und Fächer:
http://www.foerdern-individuell.de/index.php? 
Seite=846&

Leistung macht Schule
Gemeinsame Bund-Länder-Initiative zur Förderung 
leistungsstarker und potenziell besonders leistungs-
fähiger Schülerinnen und Schüler:
https://www.lemas-forschung.de/
https://www.leistung-macht-schule.de/

5.4 Fortbildungen und Informationsportale  
der einzelnen Bundesländer zur Förderung 
leistungsstarker Schülerinnen und Schüler

Neben den übergreifenden Informationsportalen gibt 
es auch zahlreiche Angebote einzelner Bundesländer 
in Deutschland, welche sich aus verschiedenen Pers-
pektiven mit der Förderung leistungsstarker Schüle-
rinnen und Schüler beschäftigen. Für eine Übersicht 
wurden Anfragen an die Landesinstitute der einzelnen 
Bundesländer gestellt und in Zusammenarbeit eine 
Auswahl der vorhandenen Informationsquellen und 
Fortbildungsangebote getroffen (Stand: 2020). Hierbei 
kann sich für Inspirationen und Ideen auch ein Blick in 
verschiedene Bundesländer lohnen, da die Informati-
onsangebote zum Großteil für alle freizugänglich sind. 

Im Folgenden wird eine Auswahl von Fortbildungsver-
anstaltungen sowie Informationsquellen vorgestellt.
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Baden-Württemberg

Das Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) 
führt zahlreiche Fortbildungen für Lehrkräfte durch. In-
formationen zu den Lehrkräftefortbildungen, u. a. zum 
Thema Begabungsförderung, finden Sie unter den fol-
genden beiden Links: 
https://lehrerfortbildung-bw.de/fb/ 
https://lfbo.kultus-bw.de/lfb/ 

Die Angebote der regionalen Strukturen – das ZSL hat 
sechs Außenstellen – sind auf derselben Website unter 
dem Reiter Regionalstellen zu finden: 
https://lehrerfortbildung-bw.de/fb_regional/

Ergänzend gibt es weitere Angebote (https://lehrer 
fortbildung-bw.de/fb_lehrgaenge/), wobei besonders 
die Wunschkurse interessant sind (https://lehrerfort 
bildung-bw.de/fb_lehrgaenge/wuku/), da hiermit die 
Möglichkeit gegeben wird, eine Fortbildung für ein 
Kollegium zu einem Wunschthema, z. B. auch Bega-
bungsförderung in einem bestimmten Fach oder all-
gemein, anzufragen.

Bayern

Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung 
(ALP) Dillingen
Die ALP in Dillingen stellt zum Themenbereich Beson-
ders Begabte finden und fördern zahlreiche Angebote 
zur Verfügung:

• 	Zwei Online-Selbstlernkurse zum Thema Begabun-
gen erkennen und fördern (Grund- & Aufbaukurs): Die 
Zielgruppe sind Lehrkräfte allgemein, Beratungs-
lehrkräfte, Schulpsychologinnen und -psychologen, 
Schulleiterinnen und Schulleiter sowie Vertreterin-
nen und Vertreter.

	 Die Kurse sind unter folgendem Link zu finden: 
	 https://selbstlernkurse.alp.dillingen.de/course/ 

index.php?categoryid=5

• 	Zahlreiche Informationen zum Themenbereich auf 
dem Informations- und Fortbildungsportal Besonders 
Begabte finden und fördern: 
https://besondersbegabte.alp.dillingen.de/

• 	Präsenzveranstaltungen beispielsweise zur Bund- 
Länder-Initiative Leistung macht Schule oder für die 
acht bayerischen Kompetenzzentren für Begabten-
förderung

Im Internet-Portal Gymnasium 2030 des Staatsinstituts 
für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) werden 
unter anderem sieben erprobte Modellprojekte zur 
Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler 

vorgestellt. Nähere Informationen zu den Modellpro-
jekten finden Sie hier:
http://www.gymnasium2020.bayern.de/unterrichts 
entwicklung/foerderung_leistungsstarker_schueler/

Berlin / Brandenburg

Das Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Bran-
denburg stellt seine Fort- und Weiterbildungsangebo- 
te aus dem Bildungsbereich durch das Fortbildungs-
Netz dar. Unter dem Stichwort Begabtenförderung fin- 
den Sie unter folgendem Link alle landesweiten Fort-
bildungsangebote: https://tisonline.brandenburg.de/
catalog. Hier ist auch der jährlich im Herbst stattfin-
dende Fachtag der Begabtenförderung zu finden.

Abrufangebote für schulinterne Fortbildungen der Be-
raterinnen und Berater für Begabtenförderung finden 
Sie unter folgendem Link: 
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/ 
begabtenfoerderung-stuetzpunkte0/

Weitere Informationen zum Thema Begabungsförde-
rung der Fachstelle für Begabungsförderung im Land 
Berlin finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/ 
foerderung/begabungsfoerderung/

Bremen

Informationen zum Thema Begabungsförderung bietet 
die Vernetzungsstelle Begabungsförderung Bremen. 
Nähere Informationen zur Vernetzungsstelle Bega-
bungsförderung finden Sie hier: 
https://www.lis.bremen.de/fortbildung/ 
vernetzungsstelle_begabungsfoerderung-160255

Informationen zum Weiterbildungsangebot finden 
Sie unter dem Reiter Qualifizierung/Netzwerktreffen. In 
diesem Rahmen kann beispielsweise eine Qualifizie-
rung zur Begabungslotsin bzw. zum Begabungslotsen 
stattfinden.

Hamburg

Auf der Seite des Landesinstituts für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung Hamburg wird auf die Bera-
tungsstelle besondere Begabungen (BbB) verwiesen. 
Informationen zu den Lehrkräftefortbildungen sowie  
eine Weiterleitung zum TeilnehmerInformationsSystem 
(TIS) finden Sie hier: 
https://li.hamburg.de/bbb/veranstaltungen/

Des Weiteren gibt es die Möglichkeit, sich über das ak-
tuelle Programmheft über Angebote zu informieren. 
Im Abschnitt Beratungsstelle besondere Begabungen er- 
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Nähere Informationen zum Thema Begabtenförderung 
sowie zur individuellen Beratung der Beratungsstelle 
Hochbegabung finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.iq-xxl.de/

Nähere Informationen zu den Fortbildungsangeboten 
des LPM finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/index.php?id=4247

Sachsen

Die Fortbildungen zum Thema Begabungs- und Begab-
tenförderung am Landesamt für Schule und Bildung in 
Sachsen werden in Zusammenarbeit mit der Beratungs-
stelle zur Begabtenförderung konzipiert und durch- 
geführt. Zahlreiche Informationen zu diesem Themen- 
bereich finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.begabtenfoerderung-sachsen.de/

Eine Übersicht über allgemeine sowie schulinterne 
Fortbildungen zu diesem Themenbereich in Sachsen 
finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.begabtenfoerderung-sachsen.de/lehrer/
content.php?menuid=1419 

Sachsen-Anhalt

Das Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbil-
dung Sachsen-Anhalt (LISA) bietet zahlreiche Informa-
tionen zum Thema Begabungsförderung an. Nähere 
Informationen dazu finden Sie hier: 
https://lisa.sachsen-anhalt.de/unterricht/projekte- 
und-paedagogische-entwicklungsvorhaben/ 
begabungsfoerderung/

Ebenso werden verschiedene Fortbildungsmöglichkei-
ten angeboten. Informationen zu den Lehrkräftefort-
bildungen (z. B. Qualifizierung zur Lernmentorin bzw. 
zum Lernmentor) finden Sie hier: 
https://lisa.sachsen-anhalt.de/fort-und-weiterbildung

Schleswig-Holstein

Das Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein (IQSH) bietet sowohl Informatio-
nen als auch Lehrkräftefortbildungen zum Thema Be-
gabungsförderung an. Informationen dazu finden Sie 
hier:
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/ 
begabtenfoerderung/SchulBegabungsfoerderung.html

Thüringen

Auf der Seite des Thüringer Schulportals sind vielfälti-
ge Informationen zur Begabungsförderung in Thürin-
gen zu finden. Nähere Informationen finden Sie hier:
https://www.schulportal-thueringen.de/begabungs-
foerderung

Des Weiteren werden verschiedene Fortbildungsmög-
lichkeiten angeboten. Informationen zu den Lehrkräfte- 
fortbildungen (z. B. zum Thema Lernmentorin bzw. Lern- 
mentor für Begabungsförderung) finden Sie hier: 
https://www.schulportal-thueringen.de/catalog



34

Literatur
Alle Quellen, welche mit * gekennzeichnet sind, wurden im Rahmen der Forschungssynthese analysiert.

* Al-Lawati, F. A. K. & Hunsaker, S. L. (2007). Differen-
tiation for the gifted in American Islamic schools. 
Journal for the Education of the Gifted, 30(4), 500–518. 
https://doi.org/10.4219/jeg-2007-501

* Archambault, F. X., Westberg, K. L., Brown, S. W., 
Hallmark, B. W., Zhang, W. & Emmons, C. L. (1993). 
Classroom practices used with gifted third and  
fourth grade students. Journal for the Education 
of the Gifted, 16(2), 103–119.  
https://doi.org/10.1177/016235329301600203

* Assouline, S. G., Colangelo, N., Heo, N. & Dockery, L. 
(2013). High-ability students’ participation in  
specialized instructional delivery models: Variations 
by aptitude, grade, gender, and content area.  
Gifted Child Quarterly, 57(2), 135–147.  
https://doi.org/10.1177/0016986213479654

Bauer, J., Prenzel, M. & Renkl, A. (2015). Evidenz- 
basierte Praxis – im Lehrerberuf?! Einführung in den 
Thementeil. Unterrichtswissenschaft, 43(3), 188–192.

Beelmann, A. (2014). Möglichkeiten und Grenzen 
systematischer Evidenzkumulation durch Forschungs-
synthesen in der Bildungsforschung.  
Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 17, 55–78.  
https://doi.org/10.1007/s11618-014-0509-2

* Brevik, L. M., Gunnulfsen, A. E. & Renzulli, J. S. (2018). 
Student teachers’ practice and experience with 
differentiated instruction for students with higher 
learning potential. Teaching and Teacher Education, 71, 
34–45. https://doi.org/10.1016/j.tate.2017.12.003

* Brighton, C. M., Moon, T. R. & Huang, F. H. L. (2015). 
Advanced readers in reading first classrooms:  
Who was really “left behind”? Considerations for  
the field of gifted education. Journal for the Education 
of the Gifted, 38(3), 257–293.  
https://doi.org/10.1177/0162353215592501

Bromme, R., Prenzel, M. & Jäger, M. (2014). Empirische 
Bildungsforschung und evidenzbasierte Bildungs- 
politik: Eine Analyse von Anforderungen an die Dar-
stellung, Interpretation und Rezeption empirischer 

Befunde. Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 17, 
3–54. https://doi.org/10.1007/978-3-658-13785-4_8

Bruner, J. S., Olver, R. R. & Greenfield, P. M. (1988). 
Studien zur kognitiven Entwicklung (2. Aufl.). Stuttgart: 
Klett-Cotta.

Bundesministerium für Bildung und Forschung & 
Kultusministerkonferenz. (o. J.). Leistung macht Schule: 
Gemeinsame Initiative von Bund und Ländern zur 
Förderung leistungsstarker und potenziell besonders 
leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler. Verfügbar 
unter: https://www.leistung-macht-schule.de/

* DaVia Rubenstein, L., Gilson, C. M., Bruce-Davis, M. N. 
& Gubbins, E. J. (2015). Teachers’ reactions to pre- 
differentiated and enriched mathematics curricula. 
Journal for the Education of the Gifted, 38(2), 141–168. 
https://doi.org/10.1177/0162353215578280

Deunk, M. I., Smale-Jacobse, A. E., de Boer, H.,  
Doolaard, S. & Bosker, R. J. (2018). Effective differen- 
tiation practices: A systematic review and meta- 
analysis of studies on the cognitive effects of  
differentiation practices in primary education.  
Educational Research Review, 24, 31–54.  
https://doi.org/10.1016/j.edurev.2018.02.002

* Endepohls-Ulpe, M. (2017). Acceleration, enrich-
ment, or internal differentiation – Consequences of 
measures to promote gifted students anticipated by 
german secondary school teachers. Electronic Journal 
of Research in Educational Psychology, 15(1), 147–163. 
https://doi.org/10.14204/ejrep.41.1517

* Endepohls-Ulpe, M. & Thömmes, N. (2014). Chances 
and limitations of implementing measures of  
differentiation for gifted children in primary schools: 
The teachers‘ part. Turkish Journal of Giftedness and 
Education, 4(1), 24–36.

* Faber, J. M., Glas, C. A. W. & Visscher, A. J. (2018).  
Differentiated instruction in a data-based decision- 
making context. School Effectiveness and School  
Improvement, 29(1), 43–63.  
https://doi.org/10.1080/09243453.2017.1366342



35

* Gilson, C. M., Little, C. A., Ruegg, A. N. & Bruce-Davis, 
M. (2014). An investigation of elementary teachers’ 
use of follow-up questions for students at different 
reading levels. Journal of Advanced Academics, 25(2), 
101–128. https://doi.org/10.1177/1932202X14532257

* Hertzog, N. B. (1998). Open-ended activities:  
Differentiation through learner responses.  
Gifted Child Quarterly, 42(4), 212–227.  
https://doi.org/10.1177/001698629804200405

Holzberger, D. & Ziernwald, L. (2020). Forschungsflut – 
Wer hilft mir einen Überblick zu behalten?  
Pädagogische Führung, 20(1), 25–27.

* Johnsen, S. K., Haensly, P. A., Ryser, G. R. &  
Ford, R. F. (2002). Changing general education  
classroom practices to adapt for gifted students. 
Gifted Child Quarterly, 46(1), 45–63.  
https://doi.org/10.1177/001698620204600105

* Kanevsky, L. (2011). Deferential differentiation:  
What types of differentiation do students want?  
Gifted Child Quarterly, 55(4), 279–299.  
https://doi.org/10.1177/0016986211422098

Kim, M. (2016). A meta-analysis of the effects of  
enrichment programs on gifted students.  
Gifted Child Quarterly, 60(2), 102–116.  
https://doi.org/10.1177%2F0016986216630607

* Kim, K. H., VanTassel-Baska, J., Bracken, B. A., Feng, A. 
& Stambaugh, T. (2014). Assessing science reasoning 
and conceptual understanding in the primary grades 
using standardized and performance-based assess-
ments. Journal of Advanced Academics, 25(1), 47–66. 
https://doi.org/10.1177/1932202X14520946

Krüger, M. (2019). Rezension zu Faber, J. M., Glas, C. A.  
& Visscher, A. J. (2018). Differentiated instruction in a  
data-based decision-making context. Forschungs- 
monitor Schule. Verfügbar unter: https://www. 
forschungsmonitor-schule.de/print.php?id=70

Kultusministerkonferenz. (2005). Bildungsstandards im 
Fach Mathematik für den Primarbereich. Beschluss vom 
15.10.2004. München: Wolters Kluwer Deutschland. 
Verfügbar unter: https://www.kmk.org/fileadmin/ 
Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/ 
2004_10_15-Bildungsstandards-Mathe-Primar.pdf

Kultusministerkonferenz. (2009, 10. Dezember). 
Grundsatzposition der Länder zur begabungsgerechten 
Förderung. Verfügbar unter: https://www.kmk.org/fi-
leadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/ 
2009/2009_12_12-Begabungsgerechte-Foerderung.pdf

Kultusministerkonferenz. (2010, 4. März). Förderstrate-
gie für leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler. 
Verfügbar unter: https://www.kmk.org/fileadmin/ 
veroeffentlichungen_beschluesse/2010/2010_03_04- 
Foerderstrategie-Leistungsschwaechere.pdf

Kultusministerkonferenz. (2015a). Bildungsstandards 
im Fach Mathematik für die Allgemeine Hochschulreife. 
Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 18.10.2012. 
Köln: Wolters Kluwer Deutschland. Verfügbar unter: 
http://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/ 
veroeffentlichungen_beschluesse/2012/2012_10_18- 
Bildungsstandards-Mathe-Abi.pdf

Kultusministerkonferenz. (2015b, 11. Juni). Förder-
strategie für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler. 
Verfügbar unter: https://www.kmk.org/fileadmin/ 
pdf/350-KMK-TOP-011-Fu-Leistungsstarke_-_neu.pdf

Kultusministerkonferenz. (2016, 10. November). 
Gemeinsame Initiative von Bund und Ländern zur 
Förderung leistungsstarker und potenziell besonders 
leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler. Verfügbar 
unter: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/
PresseUndAktuelles/2016/2016-11-28_Gem.Initiative_
Leistungsstarke-Beschluss.pdf

* Latz, A. O., Speirs Neumeister, K. L., Adams, C. M.  
& Pierce, R. L. (2008). Peer coaching to improve  
classroom differentiation: Perspectives from  
project CLUE. Roeper Review, 31(1), 27–39.  
https://doi.org/10.1080/02783190802527356

* MacIntyre, H. & Ireson, J. (2002). Within-class ability 
grouping: Placement of pupils in groups and self- 
concept. British Educational Research Journal, 28(2), 
249–263. https://doi.org/10.1080/01411920120122176

* McCoach, D. B., Gubbins, E. J., Foreman, J., DaVia 
Rubenstein, L. & Rambo-Hernandez, K. E. (2014). 
Evaluating the efficacy of using predifferentiated and 
enriched mathematics curricula for grade 3 students:  
A multisite cluster-randomized trial. Gifted Child  
Quarterly, 58(4), 272–286.  
https://doi.org/10.1177/0016986214547631

* Meyer, B. J. F., Wijekumar, K. K. & Lin, Y.-C. (2011).  
Individualizing a web-based structure strategy  
intervention for fifth graders‘ comprehension of 
nonfiction. Journal of Educational Psychology, 103(1), 
140–168. https://doi.org/10.1037/a0021606

* Nomi, T. (2010). The effects of within-class ability 
grouping on academic achievement in early  
elementary years. Journal of Research on Educational 
Effectiveness, 3(1), 56–92.  
https://doi.org/10.1080/19345740903277601



36

* Prast, E. J., Van de Weijer-Bergsma, E., Kroesbergen, 
E. H. & Van Luit, J. E. H. (2015). Readiness-based  
differentiation in primary school mathematics:  
Expert recommendations and teacher self-assessment. 
Frontline Learning Research, 3(2), 90–116.  
https://doi.org/10.14786/flr.v3i2.163

* Prast, E. J., Van de Weijer-Bergsma, E., Kroesbergen, 
E. H. & Van Luit, J. E. H. (2018). Differentiated instruc- 
tion in primary mathematics: Effects of teacher 
professional development on student achievement. 
Learning and Instruction, 54, 22–34.  
https://doi.org/10.1016/j.learninstruc.2018.01.009

Sackett, D. L., Rosenberg, W. M. C., Gray, J. A. M.,  
Haynes, R. B. & Richardson, W. S. (1996). Evidence 
based medicine: What it is and what it isn't.  
BMJ, 312, 71–72. https://doi.org/10.1136/bmj.312.7023.71

* Saleh, M., Lazonder, A. W. & De Jong, T. (2005).  
Effects of within-class ability grouping on social  
interaction, achievement, and motivation.  
Instructional Science, 33(2), 105–119.  
https://doi.org/10.1007/s11251-004-6405-z

* Shaunessy-Dedrick, E., Evans, L., Ferron, J. & Lindo, 
M. (2015). Effects of differentiated reading on elemen-
tary students’ reading comprehension and attitudes 
toward reading. Gifted Child Quarterly, 59(2), 91–107. 
https://doi.org/10.1177%2F0016986214568718 

Steenbergen-Hu, S., Makel, M. C. & Olszewski-Kubilius, 
P. (2016). What one hundred years of research says 
about the effects of ability grouping and acceleration 
on K-12 students’ academic achievement. Findings  
of two second-order meta-analyses. Review of  
Educational Research, 86(4), 849–899. 
https://doi.org/10.3102%2F0034654316675417

Steenbergen-Hu, S. & Moon, S. M. (2011). The effects  
of acceleration on high-ability learners: A meta- 
analysis. Gifted Child Quarterly, 55(1), 39–53.  
https://doi.org/10.1177/0016986210383155

* Tomlinson, C. A. (1995). Deciding to differentiate  
instruction in middle school: One school's journey. 
Gifted Child Quarterly, 39(2), 77–87.  
https://doi.org/10.1177/001698629503900204

Tomlinson, C. A. (2001). How to differentiate instruction 
in mixed-ability classrooms (2. Aufl.). Alexandria:  
Association for Supervision and Curriculum  
Development (ASCD).

Weigand, G., Fischer, C., Käpnick, F., Perleth, C.,  
Preckel, F., Vock et al. (Hrsg.) (2020). Leistung macht 
Schule. Förderung leistungsstarker und potenziell  
besonders leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler. 
Weinheim/Basel: Beltz.

* Westberg, K. L., Archambault, F. X., Dobyns, S. M. & 
Salvin, T. J. (1993). The classroom practices observation 
study. Journal for the Education of the Gifted, 16(2), 
120–146. https://doi.org/10.1177/016235329301600204

* Ysseldyke, J. & Tardrew, S. (2007). Use of a progress 
monitoring system to enable teachers to differen- 
tiate mathematics instruction. Journal of Applied 
School Psychology, 24(1), 1–28.  
https://doi.org/10.1300/J370v24n01_01

Zimmer, K., Schulte, J., Dubowy, M., Ehm, J.-H., Kuger, 
S., Lonnemann, J. et al. (2020). Dokumentenrecherche 
und -aufbereitung als Qualitätskriterium von Syste-
matic Reviews: Sprachförderung in Kindertagesein-
richtungen als Beispiel. In K. Blatter, K. Groth & M. 
Hasselhorn (Hrsg.), Evidenzbasierte Überprüfung von 
Sprachförderkonzepten im Elementarbereich (S. 51–76). 
Wiesbaden: Springer VS.

Bildnachweis

Seite 5, 19: © ESB Professional – Shutterstock; Seite 7: © Wavebreak Media – Shutterstock; Seite 8: © YanLev –  
Shutterstock; Seite 12: © Pressmaster – Shutterstock; Seite 15: © SpeedKingz – shutterstock; Seite 16: © Nestor  
Rizhniak – Shutterstock; Seite 23: © Kzenon – Shutterstock; Seite 25: © Zoriana Zaitseve – Shutterstock; Seite 26,  
29: © Monkey Business – Shutterstock; Seite 27: © mangpor2004 – Shutterstock; Seite 28: © ASIFE - Photocase;  
Seite 31: © mangpor2004 – Shutterstock; Seite 32: © Flamingo Images – Shutterstock


	Titel
	Impressum
	Inhalt
	Dank
	Über diese Broschüre
	Kurzzusammenfassung – Ergebnisse der Forschungssynthese
	1 Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler – Leitziel Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit
	2 Fördermaßnahmen für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler: Ein Überblick
	2.1 Enrichment
	2.2 Akzeleration
	2.3 Gruppierung
	2.4 Integrierte Fördermaßnahmen im Regelunterricht

	3 Die Rolle von Forschung in der Bildungspraxis
	3.1 Warum Evidenzorientierung?
	3.2 Welchen Beitrag können Forschungssynthesen zur Evidenzorientierung leisten?
	3.3 Welche Bedeutung hat internationale Forschung?

	4 Forschungssynthese zur Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler im Regelunterricht
	4.1 Hintergrund und Ziele der Forschungssynthese
	4.2 Methodisches Vorgehen
	4.3 Ergebnisse - Anwendung und Beurteilung von Differenzierungsmaßnahmen im Regelunterricht
	4.4 Zusammenfassung und Ausblick
	4.5 Zum Weiterdenken – Reflexionsfragen für die Praxis

	5 Ergänzende Forschungsbefunde, Informationsportale und Fortbildungsmöglichkeiten
	5.1 Ergänzende aktuelle Forschungssynthesen zu Fördermaßnahmen für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler
	5.2 Informationsportale zur Evidenzorientierung
	5.3 Informationsportale zur Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler
	5.4 Fortbildungen und Informationsportale der einzelnen Bundesländer zur Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler

	Literatur
	Bildnachweis

